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Ein Ehrlich allgemein 
ebet / 


Welches in gegenwertiger groſſen Krieges; 
Gefahr der loͤblichen Cron Polen / wieder alle derſel⸗ 
ben Feinde / in den Kirchen des Hertzogthumbs 
Preuſſen / nach der Predigt / zuhalten / 
angeordnet iſt / 


Auch einem jedern in ſeinem Hauſe 
vnd Hertzen andaͤchtig zu beten 
treuͤlich anbefohlen wird. 


Es ſtehe Gott auff / das ſeine Peinde 


zerſtreuͤet werden. Palos. 


(GGN 


Königsberg gedruckt bey Paſche Menſen / 
Im Jahr Chriſti 649. 


| 


Eine kurtze Bermahnung zur Buſſe. 
Td Jebe Freunde in Chriſto dem HErrn / Es iſt 
e ZUA Landkuͤndig ond fol auch niemanden 

unter ons verborgen ſeyn / daß die loͤbliche 
Crone Polen / durch unverhofften Einfall der Sen, 
de / mit vieler tauſend Chriſten Blutbergieſſung / vñ 
anderer Tyranney / unlangft angegriffen worden; 
Darumb iſt numehr hohe Zeit / von Hertzen ware 
Buſſe zuthun / dazu Euch deñ ietzo der Allmaͤch tige 
Gott / vnd unſere gnaͤdigſte hohe Landesfuͤrſtliche 
Herꝛſchafft ermahnen leſſet / auch ernſtlich befielet / 
daß jhr / ſonderlich in dieſer Noht on Gefahr / allerley 
uͤberfluß an eſſen / trincken / kleidern / vnd alle andere 
üppigkeiten gantz abſtellen / nuͤchtern vnd maͤſſig le⸗ 
ben / euch fuͤr Gott von Hertzen demuͤtigen / vnd zu 
¡bm bekehren ſollet / auff daß jhr alſo geſchickter fein 
moͤget zu einem andaͤchtigen Gebete wieder gedach⸗ 
te boßhafftige Feinde / vnd fuͤr unſern gnaͤdigſten 
Koͤnig / daß ihm GO tt Gluck vnd Sieg / zu onferm 
Schutz / verleihen wolle; Bekehret euch demnach 
zum HEriꝛn unferm Gott von gantzen Hertzen / 
mit faſten / mit weinen vnd klagen / Zureiſſet cūre 
Hertzen / vnd nicht euͤre Kleider / vnd bekehret euch 
zum HErn eurem Gott. Def Er if gnaͤdig / auff 
dz er unſere Miſſethat dempfe / vnd alle unſere Suͤn⸗ 
de in die Tiefe des Meeres werfe / vnd ſeinen Segen 


vnd Frieden uͤber uns kom̃en laſſe: In ſolcher Buß 


vnd Andacht erhebet mit mir euͤre Hertzen vñ betet: 
| O Ewi⸗ 


Gebete. 


Ewiger Allmaͤchtiger GOtt/ vnd Vater un 
fers HErꝛn JEſu Chriſtt / du Gott der Ges 
rechtigkeit / du haft in deinem H. Geſetze durch 
deinen Diener Moſen / deinem Volcke ankuͤndigen 


laſſen / wo es deiner Stimme nicht gehorchen / vnd Deu. 


deine Gebote vnd Rechte nicht halten wuͤrde So **- 


wolteſtu ſie mit dem Fluch ſchlagen / mit allerley 


geiſtlichen vnd leiblichen Strafen belegen / vnd das Levi 


Nachſchwerdt über fie bringen / daß deinen Bund 


rechen ſol. Dieſe deine Draͤwungen haſtu auch 


gnugſam war gemacht / nicht allein an Juda vnd 


Jeruſalem / wie auch an dem benachtbarten Teutſch⸗ 
lande / welche du umb jhrer Suͤnde willen / durch 
den blutigen Krieg verwuͤſtet haſt: Sondern die 
Reige wil numehr auch an die loͤbliche Cron Po⸗ 
len vnd dero einverleibten Lande / unter welch en wir 
auch begriffen ſeyn / kommen: Sintemal dieſelbe 


durch eine gewaltſame Empoͤrung / einen ſchreckli⸗ 


chen Einbruch maͤchtiger Feinde erlitten / welche 


mit Raub / Brandt vnd Morde deiner Chriſten⸗ fal. 


Blut / wie Waſſer / vergoſſen / grauſam zerruͤttet > 


vnd verwuͤſtet worden. Nun lieber GOtt ond 
Vater / ſolche ſchwere Landſtraffen haben wir mit 
unſern Suͤnden gar wol verdienet. Denn wir har 
ben den Augen deiner Majeſtet wiederſtrebet / ſind 
gottloß geweſen ond von deinen Geboten ond 
| X ij Rech⸗ 


Do; 


Rech ten gewichen / haben nur allzuſehr dich su ges 

rechtem Zorne ond wolberdieneter Straffe bewo⸗ 
gen / welches alles uns denn hertzlichen leid iſt. 

Du aber / O getreuer Gott und Vater / Sihe 

icht an unſere groſſe Suͤnde vnd Miſſethat / fons 

dern deine grundloſe Gnade vnd Barmhertzigkeit; 

Dencke an dein heiliges theuͤres Wort / welches du 


gebornen lieben Sohnes unſers HErꝛn JEſu 


Chriſti / vnd ſchreien zu dir / in wahrer Buß vnd 
Rel / vmb Errettung vnd Huͤlffe. Ach wache doch 
ietzo auff / vnd heilige deinen Namen / Errette die 
Ehre deines lieben Sohnes / (hake du uns vnd 
ſtreitte für deine arme Chriſtenheit / damit dieſe 
grauſame Feinde nicht ſagen moͤgen; Wo iſt nu 


joel. ſhr GO T Ts Laß unter dieſen unſern Feinden 


kund werden die Rache des Blutes deiner Knechte / 


ers das vergoſſen iſt. Ja du König der Ehren TEfu 


hriſte / der du ſitzeſt zur Rechten deines himliſchen 
Vaters / vnd herſcheſt über alle Fuͤrſtenthumb / Ses 
walt / Macht / Heriſchafft / vnd alles / was genandt 
| mag 


mag werden im Himmel / auff Erden / vnd unter der 
Erden: Sey du frå ein ſtarcker Arm / vnd gewalti⸗ ef. 
ger Schutz der loͤblichen Krone Polen ond unſer 35 
aller / wieder die obgedachte vnd alle andere Feinde: 
Beweiß deine Macht Herr JEM Chriſt 
Der du HEn aller Herren biſt / 
Beſchirm dein arme Chriſtenhett / 
Daß ſie dich lob in Ewigkeit 
Schütte demnach deinen Grim auff die Feinde 
die deines heiligen Namens mißbrauchen / vnd ver⸗ 
tilge ſie / Mache fic wie einen Wirbel / wie Stoppeln pez 
für dem Winde / Verfolge fie mit deinem Wetter / nd sx. 
erſchrecke fic mit deinem Vngewitter / Mache ihre 
blutduͤrſtige Rahtſchlaͤge zur Narheit wie Achito⸗ sams 
phels / vnd jhre Angeſicht vol ſchande / So werden ss. 
fic erkennen / daß du mit deinem Namen heiſſeſt: 
HERR alleine / vnd der Hoͤchſte in aller Welt. 
Hergegen aber ſihe gnaͤdiglich auff deine Dice 
nere / Vnſern gnaͤdigſten König ond daß gange 
Chriſtliche Heer / welche ietzo / in nicht geringer 
Noht vnd Gefahr ſtehen / vnd die ſchwere Krieges⸗ 
Arbeit / dem Vaterlande zum beſten / ertragen vnd 
außſtehen muͤſſen / Sey du eine feuͤrige Maur 
umb ſie her / vnd erzeige dich herꝛlich darinnen / 
Behuͤte fie doch wie einen Augapffel im Auge / Bee 
ſchirme fie unter dem Schatten deiner allmaͤchtigen 
GU Hand / 


Hand / wieder ihre Feinde vnd wieder alle die / wel⸗ 
che ſich gegen Ihre Rön. Mayt. ond die Löbliche 
Crone freventlich ſetzen vnd empoͤren. 


Orten vnd Enden / ond verleihe Ihr Gluck ond 
Sieg / wieder mehrgedachte Ihre vnd der loͤblichen 
ron Polen Feinde / Vnd gib durch deine allmaͤch⸗ 


| tige Gnadenhand / daß Ihre Koͤnigl. Mayt. fambe 


p. 63. 


drro gantzem Heer / mit guter Geſundheit / vnd 


gluͤcklichem Triumph / zu rechter Zeit / nach Haufe 


gelangen / vnd dero Königlichen Thron zu langen 
Jahren ruhiglich beſitzen vnd friedlich regieren moͤ⸗ 
ge / Vnd alfo wir ond unſere Nachkommen / unter 
jhrem Schutz / dein heilig / vnd ſeligmachend Goͤtt⸗ 
liches Wort / in guttem Friede behalten / in einem 
bußfertigen newem Leben wandelen / vnd dich un⸗ 
fern Gott vnd Allmaͤchtigen Schutzherꝛn / beydes 


ordin. allhie in deiner Gemeine / alß dort in ewiger Freud 
Eccl. j 


vnd Neraligfcit loben vnd preiſen mögen, 

In deſſen behuͤte vns vor allem Anlauff der 
Feinde / auff daß wir kein Wafen der derbian 
ZE ards 


fúrd ten / die wir ung auff deinen Schuß verlaſ⸗ 


en / Schaffe vnd erhalte allen unſern Grentzen pa, 


2 d ſegene ung vnd unfere Kinder drinnen. 
gite AS eo GO du es geheiſſen / vnd 
zu erhoͤren vertroͤſtet haft I wolleſtu / lieber GOtt 
vnd Vater / in allen Gnaden erhoͤren vnd geweh⸗ 
ren / wie wir glauben vnd trauen umb deines lie, 

ben Sohnes / unſers HErꝛn vnd Heylan⸗ 
des JEſu Chriſti willen / 
AMEN 
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